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Amtlicher Teil .
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog

haben Sich unter dem 19 . September d . I . gnädigst
bewogen gesunden, dem Hofkapellmeister Alfred Lorentz
am Großh . Hoftheater in Karlsruhe das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Eichenlaub und

dem Hofschauspieler Felix Baumbach daselbst das
Ritterkreuz zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zäh-
ringcr Löwen zu verleihen . _

Grossberzogtum Baben .
* Karlsruhe , 22 . September .

Gestern abend 8 Uhr gaben Ihre Königlichen Hoheiten
„ er Großherzog und die Großherzogin eine Abendgesell¬
schaft mit Konzert im Grohherzoglichen Schloß.

Heute vormittag von 10 Uhr an empfingen Ihre
Königlichen Hoheiten eine Abordnung des badischen
Frauenvereins , bestehend aus dem Generalsekretär Ge¬
heimerat Müller , dem Ehrengeneralsekretär Geheimerat
Sachs , Frau Geheimerat Hardeck , Frau Rentner Bils ,
Frau Oberbürgermeister Lauter , Frau Minister Schen¬
kel, Frau Oberbaurat Kredell, dem Rentner Hepp,
Rentner Or . Stroebe , Oberamtmann Arnsperger , Ge¬
heimerat Rasina , Professor Dr . Starck , Obermedizinal¬
rat Dr . Hauser und Geheimen Oberfinanzrat Erxleben
in Karlsruhe , ferner Frau Geheime Kommerzienrat
Lanz in Mannheim , Frau Oberbürgermeister Wilckens
in Heidelberg, Frau Fabrikant Todt in Pforzheim , Frau
Geheimerat Föhrenbach in Freiburg , Frau Dr . Walther
in Konstanz, Frau Oberamtmann Popp in Bonndorf ,
Frau Gutsbesitzer Blankenhorn in Schliengen , Frau
Medizinalrat Dertinger in Bühl , Frau Apotheker
Langrock in Gengenbach und Fräulein Rosalie Lutz in
Mosbach , eine Abordnung des deutschen Frauenvereins
vom Roten Kreuz für die Kolonien , bestehend aus Frau
Medizinalrat Dr . Ruppert und dem Obersten a . D . von
Barsewisch hier , eine Abordnung der badischen Land¬
wirtschaftskammer, bestehend aus dem Vorsitzenden ,
Seiner Durchlaucht dem Prinzen Alfred zu Löwenstein,
dem stellvertretenden Vorsitzenden , Landtagsabgeord¬
neten und Bürgermeister Saenger in Diersheim ,
und dem Vorstandsmitglied , Reichs - und Landtags¬
abgeordneten Schüler tn Ebringen , eine Abordnung
des badischen landwirtschaftlichen Vereins , bestehend
aus dem Präsidenten , Geheimen Oberregierungs¬
rat Salzer , dem Landtagsabgeordneten Müller
in Heiligkreuz und den: Bürgermeister Rall in Marbach,
eine Abordnung des Präsidiums des Badischen Militär -
vereins -Verbandes , bestehend aus dem Präsidenten Gene¬
ralleutnant z . D . Fritsch, dem I . Vizepräsidenten Gene¬
ralmajor Anheuser, dem II . Vizepräsidenten Obersten
z. D . Thiergärtner -Drumniont und dem Präsidialmitglied
Privatmann Dr . Stroebe in Karlsruhe , ferner als Ver¬
treter des Badischen Landesausschusses des Deutschen
Flottenvereins den 1 . Vorsitzenden von Cancrin in Karls¬
ruhe, eine Abordnung der vier Handwerkskammern des
Landes , bestehend aus den Vorsitzenden Schreinermeister
Sättele in Konstanz, Friseurmeister Moser in Karlsruhe ,
Schlossermeister Nikolaus in Mannheim und Stadtrat
Bea in Freiburg , eine Abordnung des Badischen Landes¬
feuerwehrvereins , bestehend aus dem Präsidenten Kauf¬
mann Müller in Säckingen, dem Vizepräsidenten Kauf¬
mann Künzel in Weinheim, den Kreisvorsitzenden Heßner
in Lörrach und Roßwog in Herbolzheim , sowie dem Sek¬
retär Lüthy in Säckingen, eine Abordnung des Badischen
Landesvereins für Innere Mission, bestehend aus dem
Pfarrer Bender, dem Direktor des Bureaus Koch und
dem Pfarrer Günther , einer Abordnung des Landesver¬
bandes der Badischen Gewerbe- und Handwerker -Bereini .
gungen. bestehend aus dem I . Präsidenten Niederbühl in

Rastatt , dem II . Präsidenten Wagner in Pforzheim und
dem Sekretär Krum in Rastatt , eine Abordnung aus
Weilburg , bestehend aus dem Großherzoglich Luxembur¬
gischen Hosprediger Scherer, dem Landrat Lex und dem
Hofrat Herz , den Kaiserlichen Reichsbankdirektor von
Puttkamer in Karlsruhe , eine Abordnung des Provinzial¬
ausschusses der Rheinprovinz , bestehend aus dem Landes¬
hauptmann Regierungspräsidenten a . D . Or . von Renvers
in Düsseldorf, dem Vorsitzenden des Provinzialausschusses
Landrat und Kammerherrn Grafen Beissel von Gymnich
auf Schloß Frens , Oberstleutnant a. D . Schmidt von
Schwind in Eschberg, dem Gutsbesitzer Destree in Efferen
und dem Gutsbesitzer Peters in Fressenhof, eine Abord¬
nung der Stadt Coblenz , bestehend aus dem Oberbürger¬
meister Ortnmnn , dem Beigeordneten und Stadtverord¬
neten Justizrat Müller und dem Stadtverordneten Kom¬
merzienrat Seligmann , eine Abordnung der Stadt Weil¬
burg , bestehend aus dem Bürgermeister Karthaus ,
dem ersten Beigeordneten Rentner Erlebach und
dem Stadtverordneten - Vorsteher Professor Gro -
pius , ferner empfingen Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und die Großherzogin den Königlich baye¬
rischen Regierungspräsidenten von Neuffer in Speyer ,
sowie die Abordnungen folgender Regimenter : des 1 .
Badischen Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109 , bestehend
aus dem Obersten Freiherrn von Lüttwitz , Major Braun ,
Hauptmann Freiherrn Hofer zu Lobenstein und Ober¬
leutnant Freiherrn Göler von Ravensburg ;
des 1 . Badischen Leib - Dragoner - Regiments
Nr . 20 , bestehend aus dem Obersten Freiherrn Thumb
von Neuburg , Major von Bodelschwingh, Rittmeister
Freiherrn von Podewils und Oberleutnant von Barton
gen . v . Stedman ; des Feldartillerie -Regiments Groß¬
herzog (1 . badischen) Nr . 14, bestehend aus dem Obersten
von Fiebig , Major Wilberg , Hauptmann Selkmann und
Oberleutnant von Beck ; des 5. Badischen Infanterie -
Regiments Nr . 113, bestehend aus dem Obersten Weese ,
Major von Krohn, Hauptmann Gandenberger von Moisy
und Oberleutnant Wagner ; des 8 . Bayerischen Infanterie -
Regiments Großherzog Friedrich von Baden , bestehend
aus dem Obersten Reifert , Major Kleinhenz und Ober¬
leutnant Würth ; des 8. Württembergischen Infanterie -
Regiments Großherzog Friedrich von Baden , bestehend
aus dem Obersten von Teichmann , Oberstleutnant
Schimpf, Hauptmann Fack und Oberleutnant
Tobias ; des 4. Sächsischen Infanterie -Regiments
Nr . 103, bestehend aus dem Obersten von
Schmieden, Oberstleutnant Graul , Hauptmann Lücke
und Oberleutnant Freiherrn von Schaumberg .

Das Ehejubiläum des Großherzogspaares .
* Im Anschluß an den gestrigen Huldigungsfestzug der

Sports - und Turnvereine sowie der Volksschulen fanden ,wie gemeldet , vor dem Schlosse turnerische Vorführungen
statt ; dann sangen die Schüler und Schülerinnen den
Choral „O großer Gott allmächtiger Hort " und das Lied
„An das Vaterland "

. Zum Schluß brachte Stadtschul¬rat Dr . Gerwig ein Hoch auf das Großherzogspaar aus ,das aus jungen , frischen Kinderkehlen begeisterten
Widerhall fand . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog dankte den Kindern mit sehr herzlichen Worten
und brachte ein Hoch auf die teure badische Heimat aus .

Vom Schlosse zogen die Turn -, Fußball - und Athleten¬vereine nach dem Sportsplatze des Karlsruher Fußball¬vereins in der verlängerten Moltkestraße, wo um 5 Uhr,wie gemeldet , das Rasrnsportfest stattfand , dem Ihre
Königlichen Hoheiten der Großherzog und der Kronprinz
von Schwede «, sowie Seine Großherzogliche Hoheit der
Prinz und Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Max
beiwohnten. Das Programm lautete : 1 . Aufmarsch der
Turner und allgemeine Freiübungen , ausgeführt von
sämtlichen Turnern unter der Leitung des Turnwarts
des Karlsruher Turngaues , Reallehrer Maier ; 2. Futz-
ballwettspiel einer aus den hiesigen Fußballvereinen der

Klasse A gebildeten Mannschaft gegen eine solche der
Klasse B ; 3. Vorführungen der hiesigen Athletenvereine :
Gewichtheben, Kugel- und Steinstoßen , Pyramidenbau ,Ringkämpfe, Tauziehen , Kürübungen der geübterenTurner am hohen Reck, Barren , Pferd und Sprungtisch ,Stabhochspringen , Tamburin - und Faustballspiele ; 4 . Eil¬
botenlauf der Fußballvereine vom Großh . Schloß nachdem Sportplatz und Endkampf um die Ehrenpreise .Die sportlichenVorführungen fanden lebhaftes Interesse .Es wurden vortreffliche Leistungen geboten.Z . Abends fand auf Allerhöchsten Befehl im
Großherzoglichen Hoftheater eine Aufführung der
Weberschen Feenoper „Oberon" statt , zu wel¬
cher die Bürgermeister des Landes, die vormittags IhrenKöniglichen Hoheiten die Glückwünsche zum silbernenEhejubiläum dargebracht hatten, geladen waren . Par¬terre , erster und zweiter Rang war den Festgästen reser¬viert , und erhöht wurde die Freude derselben durch die
Anwesenheit Ihrer Königlichen Hoheiten des Großher¬zogs und der Großherzogin, welche dem ersten Akt derOper anwohnten und beim Eintritt ins Theater durchein von Herrn Bürgermeister Hambrecht-Sandhausenausgebrachtes , jubelnd aufgenommenes Hoch begrüßtwurden . Dann ging des großen Tonmeisters romanti¬
sches Werk in Szene und fesselte mit der herrlichen Musik,den Dekorations - und Ausstattungswundern Auge undOhr der Hörer . Herr Lorentz leitete die Oper in Ver¬tretung feines Kollegen mit bekannter Umsicht und Zu »
verlässigkeit, und die Mitwirkenden auf der Bühne undim Orchester bemühten sich eifrig, eine abgerundete Vor¬stellung zu ermöglichen . Die Partie der Rezia war vonFrau Hensel -Schweitzer -Frankfurt übernommen worden ,der man angesichts der starken Indisposition für dietapfere Durchführung der schwierigen und anstrengendenRolle doppelt Anerkennung zollen muß . Als Oberonwar Frau Ethofer-Schüller eingetreten und erwies sichsowohl im ausdrucksvoll gesprochenen Dialog , als auchim gesanglichen Teil als eine rühmenswerte Vertreterindes Feenkönigs. Herrn Tänzlers ritterlicher Hüon , FrauWarmerspergers reizende Fatime und Herrn Bussardstreuherziger Scherasmin vervollständigten das Ensemble,das sich lebhaften Beifalls seitens der dankbaren Hörererfreuen durfte . Während der Pause wurden die Bürger¬meister im Foyer als Gäste Seiner Königlichen Hoheitdes Großherzogs bewirtet.

5 . Mannheim , 20. Sept . Die hiesige Bürgerschaft , dieja stets an allen festlichen Begebenheiten im badischenFürstenhause den regsten Anteil nimmt , feierte dieSilberhochzeit des Grvßhrrzogspaarrs am Montag abendmit einem Festbankett, zu dem sich der Nibelungensaalmit den Vertretern aller Kreise der Einwohnerschaft ohneUnterschied des Standes , der Konfession und der Partei¬zugehörigkeit füllte. Nach der machtvollen Jubel -ouvcrtüre von Weber , von der Grenadierkapelle intoniert ,und dem Vortrage von Lachners „Allmacht " durch denSingverein hielt Reichstagsabgeordneter Ernst Basser¬mann , formvollendet und fein durchdacht, herzlich und
schwungvoll , die Festrede . Sein Hoch auf das Jubel¬paar fand begeisterte Aufnahnie. Stehend wurde vonder Festversammlung die Nationalhymne gesungen. AufVorschlag des Oberbürgermeisters Martin wurde folgen¬des Huldigungstelegramm abgesandt : „Durch Liebe,Treue und Vertrauen geheiligte Tradition haben in lan¬ger Zeiten Lauf Feste des Großherzoglichen Hauses zuFesten des badischen Volkes gemacht. So feiert auchMannheims Bevölkerung in freudiger Bewegung deshohen Herrscherpaares Silberhochzeit . Eine aus allenKreisen der Mannheimer Bürgerschaft, ohne Ansehen vonStand , Partei und Konfession überaus zahlreich besuchteVersammlung , festlich im Nibelungensaal des Rosengar¬tens vereinigt , die soeben in stürmischen , begeistertenHochrufen dem erlauchten Jubelpaare gehuldigt hat , sen¬det Ew . Königlichen Hoheit und Ihrer Königlichen Hoheitder Großherzogin mit erneutem Gelöbnis unverbrüch¬licher Treue innigste ehrerbietigste Glück- und Segens -

Wünsche.
" Zur Verschönerung des Abends trugen imweiteren Verlauf noch verschiedene erste Gesangvereinebei, die prächtige Lieder zum Vortrag brachten. Auf daS

Huldigungstelegramm lief folgende Antwort ein :
„Oberbürgermeister Martin , Mannheim . Die

Großherzogin und ich wissen es hoch zu schätzen , wie
Mannheims Bevölkerung an allem , was unser Haus
betrifft , warmen Anteil nimmt, und so danken wir
der im Nibelungensaal des Rosengarten- vereiniOt



gewesenen Festversammlung von Herzen für die
treuen Glück- und Segenswünsche, die sie uns zu
unserer Silberhochzeit dargebracht hat . Friedrich,
Großherzog .

" -
Bei dem Festessen, das heute nachmittag im Parkhotel

stattfand , brachte Kommerzienrat Emil Engelhard nach
einer inhaltsreichen Rede das Hoch auf das Großherzogs¬
paar aus .

X Baden, 20 . Sept . Am gestrigen Tage fanden anläß¬
lich der Feier der silbernen Hochzeit Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin in
sämtlichen Schulen Festakte statt , in deren Verlauf die
Festredner in begeisterten Worten unser Großherzogs-
paar feierten . — Abends veranstaltete das Städtische
Kurkomitee im großen Saale des Kurhauses ein großes
Orchesterkonzert (das dritte des Festkonzertzyklus) , dessen
Leiter Professor Artur Nikisch war . Auf dem Pro¬
gramm standen die Ouvertüre „Leonore" Nr . 3 und die
fünfte Symphonie in C =moll von Beethoven, die Phan¬
tasie „ Francesca da Rimini " (nach Dante ) von Tschai -
kowsky und die Ungarische Rhapsodie in ü'-äur (an Hans
von Bülow ) von Franz Liszt . Die Kompositionen fanden
eine meisterhafte , künstlerisch vollendete Wiedergabe. Pro¬
fessor Nikisch dirigierte . Der Beifall war enthusiastisch ,
aber er war ein wohlverdienter , denn die Schönheiten des
musikalischen Werke kamen zu voller Geltung und die
Veranstaltung war eine Quelle reinsten Genusses. — Am
heutigen Tage trugen die öffentlichen und viele Privat¬
gebäude reichen Flaggenschmuck . Leider hatten wir kein
Festwetter zu verzeichnen , sondern es regnete unaufhör¬
lich. Für heute abend war vom Städtischen Kurkomitee
ein großes Gartenfest mit Beleuchtung der Wiese , der
Alleen und des Kurhauses geplant , die Veranstaltung
mußte indessen wegen der Ungunst der Witterung abge¬
sagt werden.

Stralsund , 20 . Sept . Die heute hier zusammentretende
62. Hauptversammlung des Gustav - Adolf -Bereins beschloß,
anläßlich der heutigen silbernen Hochzeit des Grotzherzoglichen
Paares von Baden an den Großherzog von Baden folgenden
telegraphischen Glückwunsch zu senden : „Eurer Königlichen
Hoheit und Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin bringtdie 62. Hauptversammlung des Gustav - Adolf -Bereins in dank¬
barer Erinnerung an die Heidelberger Gustav -Adolf -Bersamm-
lung von 1904 , zu der Eure Königliche Hoheit aus evangelisch
treuem Herzen unvergeßliche Worte redeten , zu Eurer König¬
lichen Hoheiten silbernen Hochzeit ehrerbietigen , aufrichtigen
Segenswunsch dar ."

* * Im Hauptbahnhof Karlsruhe war aus Anlaß des

silbernen Ehejubiläums Ihrer Königlichen Hoheiten des
Großherzogs und der Großherzogin vom 18. bis 21 .
September ein außergewöhnlich starker Verkehr zu be¬
dienen. Im Bahnhof verkehrten

am
18 . Sept .

am
19 . Sept .

am
80. Sept.

am
21. Sept .

ankomm ende fahr¬
planmäßige Züge 146 151 151 151

abgehende fahrplan-
mäßige Züge . . 146 148 148 148

ankommende San -
derzüge . . . . 6 8 11 7

abgehende Sonder-
züge . 7 11 16 13

Leerzüge . . . . 2 5 21 10
zusammen . . 307 323 347 329

Störungen im Fahrplan und nennenswerte Verspä-
tungen sind an allen vier Festtagen nicht aufgetreten .
Der Verkehr wurde mit den vorhandenen fahrplan¬
mäßigen und eingelegten Ergänzungszügen glatt be¬
wältigt .

M Donnerstag den 22 . September, vormittags gegen 10 Uhr,
entgleiste im Bahnhof Waghausel infolge ungenauer Stellung
einer Weiche der Personenzug 739 mit der Lokomotive , dem
Gepäckwagen und 2 Personenwagen, wodurch beide durchgehen¬
den Hauptgleise gesperrt wurden . Verletzt wurde niemand. Der
Verkehr wurde zunächst durch Umsteigen aufrecht erhalten ;
nach 1 Uhr nachmittags war das Gleis Graben —Karlsruhe
wieder frei, so daß einspuriger Betrieb zwischen Waghäusel
und Graben durchgesührt werden konnte. Die Züge 144 , 85
und 95 wurden über Heidelberg umgeleitet und erlitten da¬
durch Verspätungenbis zu 30 Minuten. Das Gleis nach Mann¬
heim wird voraussichtlich bis heute abend 9 Uhr frei werden .

Kaiser Wilhelm in Wie«.
* Wien , 22 . Sept . Nach dem Besuch des Rathauses

begab sich gestern Seine Majestät Kaiser Wilhelm zur
deutschen Botschaft, woselbst Botschafter von Tschirschky
ein Dejeuner gab . Tie Menge , vor dem Rathause und
in den Straßen , bereitete dem Kaiser stürmische Ova¬
tionen . Nach dem Frühstück begaben sich beide Majestäten
im Automobil zur Jagdausstellung . In den Straßen
haAe sich ein überaus zahlreiches Publikum angesammelt,
das den beiden Herrschern stürmische Ovationen dar¬
brachte. Auch in der Jagdausstellung hatten sich Tau¬
sende von Besuchern eingefunden, die dem Deutschen Kai¬
ser bei jeder sich bietenden Gelegenheit zujubelten. Vor
dem Kinematographentheater erwartete der Präsident
Fürst zu Fürstenberg und der Generalkommissar mit dem
Komitee die Ankunft der Majestäten . Nach erfolgter
Begrüßung wohnten die Majestäten der Vorstellung bei .
Es wurde die Fuchsjagd Kaiser Wilhelms in Donau -
efchingen , dann eine Gemsjagd Kaiser Franz Josephs
bei Ischl Und schließlich die gestern erfolgte Ankunft Kai¬
ser Wilhelms

' in Hetzendorfvorgeführt . Nach Schluß der
Porstellmrg fuhr Kaiser Franz Joseph nach herzlicher
Perabschiedung von Kaiser Wilhelm nach Schloß Schön¬
brunn , während Kaiser Wilhelm einen Rundgang durch

die Ausstellung antrat . Da der Kaiser in der Jagdaus¬
stellung . länger als ursprünglich . vorgesehen war , ! ver¬
weilte, begann im Schönbrunner Schloß das Galadiner
zu Ehren des Deutschen Kaisers erst um halb & Uhr.
Während der Tafel tranken beide Majestäten einander zu .
Toaste wurden nicht gehalten . Nach der Tafel hielten

: beide Majestäten Cercle. Um 9 Uhr fuhren beide Maje¬
stäten zum Bahnhof Penzig . — Nachdem sich der Ehren¬
dienst bei Kaiser Wilhelm abgemeldet und der Kaiser sich
von dm anwesenden Herren verabschiedet hatte , begleitete
Kaiser Franz Joseph den Dentschen Kaiser an den Salon¬
wagen . Die Majestäten schüttelten sich die Hände und
küßten sich dreimal . — Hierauf bestieg Kaiser Wilhelm
den Zug und unterhielt sich noch längere Zeit mit dem
Kaiser Franz Joseph . Um 9 Uhr 20 Min . fuhr Kaiser
Wilhelm nach Sigmaringen ab.

Deutsches Weich.
Die Enthüllung des Denkmals

für den Fürsten Leopold von Hohenzollern .
* Sigmaringen , 22. Sept . Aus Anlaß der heutigen

Enthüllung des Denkmals des Fürsten Leopold fand
gestern abend ein überaus zahlreich besuchtes . Bankett
statt . Geheimerat Zingeler hielt die begeistert aufgenom-
mene Festrede, in der er neue Aufschlüsse über die Thron¬
kandidatur des damaligen Erbprinzen Leopold und die
Vorgeschichte des deutsch-französischen Krieges gab. — Die
Stadt trägt reichen Festschmuck. Die Straßen , die der
Kaiser passiert, sind besonders prächtig geschmückt . Viele
Kriegervereine , sowie Tausende von Fremden , namentlich
aus Hohenzollern, Württemberg und Baden , sind hier
anwesend. Der Fürst von Hohenzollern machte Schen¬
kungen an die Armen . Die Beamten erhielten künstlerisch
ausgeführte Plaketten mit dem Bildnis des Fürsten
Leopold .

Mittags 12 Uhr traf Seine Majestät der Kaiser hier
ein und wurde vom Fürsten Wilhelm und desien beiden
Söhnen empfangen . Der Kaiser fuhr mit dem Fürsten
Wilhelm im vierspännigen Wagen zum Prinzenbau , wo
sich die hier anwesenden Fürstlichkeiten eingesunden
hatten . Nach herzlicher Begrüßung nahm der Kaiser
gegenüber dem Denkmal Aufstellung. Nach einem Ge¬
sang des Sigmaringer Gesangvereins richtete Bürger¬
meister Dr . Reiser eine Begrüßungsansprache an den
Kaiser und entwarf ein Lebensbild des verstorbenen
Fürsten . Auf ein Zeichen des Kaisers fiel die Hülle.
Fürst Wilhelm dankte dem Kaiser für fein Erscheinen
und schloß, mit einem begeistert aufgenommenen Hurra
auf den Kaiser . Nach der Besichtigung des Denkmals
durch den Kaiser und die Fürstlichkeiten, stattete der
Kaiser der Fürstin -Mutter im Prinzenbau einen Besuch
ab . Dann unternahm der Kaiser mit dem Fürsten Wil-
Helm und den anderen Fürstlichkeiten eine Fahrt durch
die Straßen der Stadt . Am Rathause entbot Bürger¬
meister Dr . Reiser den Willkommgruß der Stadt . Nach
einem Vorbeimarsch der Kriegervereine begab sich Seine
Majestät zu Fuß ins Schloß, wo um 2 Uhr eine Früh -
stücksgalatafel stattfand .

Zur Reise des Krouprinzen
wird der „Nordd . Allg . Ztg .

" geschrieben : „Der Kron¬
prinz wird auf seiner Fahrt nur von drei Offizieren be¬
gleitet sein , die bei ihm Dienst tun und deshalb unent¬
behrlich sind , nämlich dem seit längerer Zeit zu seiner
Person kommandierten Generaladjutanten , Generalleut¬
nant v . Schenck, dem persönlichen Adjutanten Major
Grafen Solms und dem Ordonnanzoffizier v . Zobeltitz.
Zu diesen Herren tritt der Leibarzt des Kronprinzen ,
Professor Dr . Widenmann . Neben diesem dienstlichen
Gefolge werden den Kronprinzen die Herren Legations¬
rat v . Treutler und Graf Finck v . Finckenstein beglei¬
ten . Herr v . Treutler , zurzeit deutscher Gesandter in
Christiania , kann als Vertreter der Diplomatie auf der
Kronprinzenfahrt bezeichnet werden ; er ist aus mehr¬
jähriger diplomatischer Tätigkeit in Oftasien ein guter
Kenner desselben. Der Kronprinz hatte den Wunsch ,
einen von seinen nahen persönlichen Freunden und Al¬
tersgenossen an seiner Fahrt teilnehmen zu lassen . Er
bat sich vom Kaiser den Grafen Finckenstein aus , einen
früheren Regimentskameraden und jetzigen praktischen
und tüchtigen Landwirt . Das Verlangen , der Kron¬
prinz solle sich von Anfang seiner Fahrt an von erfahre¬
nen Kennern Ostasiens begleiten lassen , ist, nicht nur
mit Rücksicht auf den beschränkten zur Verfügung stehen¬
den Schiffsraum , praktisch undurchführbar . Die besten
praktischen Kenner Ostasiens

'
befinden sich — in Ostasien

nnd nicht in Deutschland. Deren Führung und Unter¬
stützung war von vornherein in Aussicht genommen und
ist inzwischen gesichert . So wird , um ein Beispiel zu
erwähnen , in Colombo der deutsche Konsul Freudenberg ,
der seit etwa 30 Jahren als Kaufmann auf Ceylon an¬
sässig ist, dem Kronprinzen als Führer dienen. Auch an
den anderen Orten dürften , nach unserer Kenntnis , für
diese Aufgabe in , erster Linie die deutschen Konsuln in
Frage kommen , die entweder selbst Kaufleute sind oder,
wo es sich um Berufskonsuln handelt, in dieser Eigen¬
schaft vor - allem angewiesen sein werden, dem Kron-
;prjnzen zu zeigen, was deutsche Arbeit und deutscher
sFlciß im fernen Osten zuwege gebracht haben. Esver -
stteht sich von selbst, daß der Kronpr,mz atnh , sonst min der -
-deutschen Kolonie überall , wo es eine solche gibt, in per-
fpnliche Fühlung treten wird :" - - —

Zur neuesten Kundgebung des Reichskanzlers.
••• * Die „Rationallib . Korresp.", das offizielle Organ ider

nationqlliberalen Partei , ist von der ' Erklärung des
Reichskanzlers in der „Nordd . Allg. Ztg .

" befriedigt . Sie
schreibt u . a . : „Die Erklärung , es liege allen maßgeben- ;
den Faktoren des Reiches und . der obersten verantwort¬
lichen Stelle die Absicht fern , „irgend etwas einer geisti¬
gen oder wirtschaftlichen Reaktion Ähnliches" in die Wege
zu leiten , wird nicht mißverstanden werden können ; vor
allem nicht von gewissen unverantwortlichen Stellen , die
Zeit und Umstände für günstig erachten, ihre Geschäfte
zu betreiben, und die nun betrübt ihre Felle davonschwim -
men sehen . . . Die „Nordd . Allg . Ztg .

" hat uns nicht
nur die negative Seite des Kanzlerprogramms verraten .
Sie . hat uns auch in dessen positiven Teil einen freilich
eng umgrenzten Einblick gewährt . Der leitende Staats¬
mann faßt danach seine Hauptaufgabe so auf , daß „ das
der Nation zum Gedeihen ihres Erwerbslebens ebenso
wie zu ihrem militärischen Schutze Nötige gesichert und
ihre stetige kulturelle Entwicklung gewahrt werde"

. Das
ist ein annehmbares Arbeitsprogramm , weil es immer¬
bin für einige wichtige Gebiete klare Direktiven bietet.
Doch können wir es nicht als erschöpfend ansehen. Wenn
wir sonach gewünscht hätten , daß der Kanzler auch nach
der Richtung der inneren Politik es an einigen orientie¬
renden Bemerkungen nicht hätte fehlen lassen sollen , so
möchten wir ihn doch auch nicht zu Erklärungen drängen ,
für die er den Augenblick offenbar noch nicht gekommen
sieht. Ein Regierungsprogramm braucht darum noch
kein schlechtes zu sein, weil sein Inhalt es verlangt , bis
zu einem vielleicht erst spät liegenden Moment verborgen
zu bleiben. Es bleibt abzuwarten , ob und wie Herr von
Bethmann sein Programm , dessen wirtschaftlicher, mili¬
tärischer und kultureller Inhalt in seinen Hauptlinien
für die Sammlung der nationalen Kräfte die geeignete
Grundlage zu bieten scheint , nach der politischen Seite
hin ergänzt .

"

* Sozialdemokratischer Parteitag .
Die Verhandlungen über die Frage der Budget¬

bewilligung nahmen am Mittwoch einen sehr erregten ,
zum Teil stürniischen Verlauf . Die Norddeutschen hatten
bekanntlich einen Verschärfungsantrag zur Resolution
des Pyrteivorstands eingebracht und bereits die Mehr¬
heit, 218 Stimmen , zu seiner Unterzeichnung veranlaßt .
Demgegenüber empfahlen die Süddeutschen mit 113
Unterschriften folgenden Antrag : „Um die Wieder¬
holung der Konflikte zwischen einzelnen Landtags¬
fraktionen und der Gesamtpartei zu verhindern , be¬
schließt der Parteitag , eine Kommissionzum Studium der
budgetrechtlichen Verhältnisse des Reichs und der
Bundesstaaten einzusetzen . Dieser Kommission sollen
außer einem Delegierten des Parteivorstyndes Vertreter
der Parteiorganisationen aller Bundesstaaten angehören .
Das von der Kommission gesammelte und durchberatene
Material ist rechtzeitig vor dem nächsten Parteitage zu
veröffentlichen.

" In der Diskussion sprachen vor allem
Rosa Luxemburg , Klara Zetkin , Lehmann , Ledebour,
Dr . Liebknecht , Zubeil , Quarck gegen die Budget -
bewilliger, Ullrich -Offenbach , Maier -Heidelberg , Adolf
Müller - München, Ouessel -Darmstadt im wesentlichen für
die Budgetbewilligung . Bei dieser Gelegenheit be¬
merkte Abg . Ullrich u . a. : „Im übrigen sind wir
doch längst darüber hinaus , daß wir glauben , daß mit
einem Schlage eine neue Gesellschaftsordnung aufgerich¬
tet werden könnte. Das haben wir früher einmal ge¬
glaubt , als wir jung waren . Aber jetzt wissen wir , daß
das Unsinn ist .

"
Das Schlußwort hatten Bebel und Dr . Frank - Mann¬

heim . Bebel erklärte den Verschärfungsantrag , der be¬
sagt, daß ein Budgetbewilliger sich ohne weiteres außer¬
halb der Partei stelle, im Namen des Parteivorstands
für unannehmbar , worauf dieser Antrag zurückgezogen
wurde. Frank polemisierte gegen die Einbringer des An¬
trags und schloß mit den Worten : „Wir bitten nicht um
Gnade, sondern wollen unser Recht . Über unsere Hal¬
tung in der Znknnft erkläre ich : Wir haben selbstver¬
ständlich das allergrößte Interesse daran , daß die Partei
einig und geschlossen bleibt , und wir werden in jeder '
Richtung das unsrige tun , um dafür zu sorgen, daß das
geschieht. Aber keiner von uns kann Ihnen heute sagen ,
was in den Bndgetabstimmungen der nächsten Jahre ge¬
schehen wird . Das wird von den Verhältnissen ab-^
hängen .

"
Auf Grund der Entgegnungen Dr . Franks wurde nun

die erneute Einbringung des Verschärfungsantrags an¬
gekündigt. Die Abstimmungen ergaben folgendes Resul¬
tat : Der erste Teil der Resolution des Parteivorstands
wird mit 266 gegen 106 , der zweite Teil mit 301 gegen
71 , die ganze Resolution mit W9 gegen 80 Stimmen an¬
genommen.

Der süddeutsche Antrag betreffend die Studienkom¬
mission wird mit großer Mehrheit abgelehnt .

Zubeil und '
Genossen beantragen , den Satz des Partei -

Vorstandes , daß im Wiederholungsfall die Voraus¬
setzungen des Ausschlusies gegeben wären , zum Beschluß
des Parteitages zu erheben. Die Süddeutschen ver¬

klangen unter großer Erregung Vertagung und verlassen,
' als das abgelehnt wird , den Saal . Nach erregter ,
Debatte wirb in Abwesenheit der Süddeutschen der An¬
trag wit 228 gegen 84 Stimmen angenommen . Dem¬
nach. hatte, ; 70 Delegierte den Saal verlassen. .



» Ubers i ch t.
Der Unterstaatsfekretär Dr. Böhmer hat am Mittwoch

seinen Dienst im ° Reichskolonialamt angetreten . Er
wurde vom Staatssekretär v . Lindequist , der vom Erho¬
lungsurlaub zurückgekehrt ist, den höheren Beamten und
Offizieren des Reichskolonialamts vorgestellt.

Die Linienschiffe „Wittelsbach " und „Zähringen" wur¬
den außer Dienst gestellt . Me Linienschiffe „Rheinland "
und „Posen" sind zum Nordseegeschwader getreten . Da¬
mit ist die erste deutsche Dreadnought -Division formiert .

Anläßlich der feierlichen Wiedereröffnung der eng¬
lischen Abteilung in der Brüsseler Weltausstellung hat
die Ständige Ausstellungskommission für die deutsche
Industrie an den grotzbritannischen Generalkommissar,
Herrn Wintour , das folgende Telegramm gerichtet :
„Zur Vollendung der mit bewundernswerter Energie
neu aufgebauten britischen Abteilung sprechen wir auf¬
richtigen Glückwunsch aus . Mit herzlicher Freude und
Genugtuung begrüßen wir es, daß dank rastloser Arbeit
Großbritanniens Industrie nach so kurzer Zeit wieder in
Brüssels friedlichen Wettkampf der Nationen einge¬
treten ist."

Die Vernehmungen in der Anklagesache gegen den
deutschen Leutn . Helm wurden vorgestern , Dienstag , wie
aus London gemeldet wird , vor dem Polizeigericht in
Fareham fortgesetzt . Der Gerichtshof entschied , daß hin¬
reichend Verdachtsgründe gegen Leutnant Helm vor¬
gebracht seien , um die Fortsetzung des Verfahrens zu
rechtfertigen. Doch ging der Beschluß dahin , daß kein
Verbrechen , sondern ein Vergehen vorliege . Der Fall
wurde dann auf 28 . September vertagt . Ein Gesuch auf
Haftentlassung wurde abgelehnt.

AusLcrnö .
Die holländische Thronrede.

* Die Generalstaaten sind am Dienstag feierlich
eröffnet worden. Ihre Majestät die Königin und ihr
Gemahl fuhren mit großen: Gefolge nach dom alten
Rittersaal , in dem im Jahre 1907 die Friedenskonferenz
stattgefunden hatte und wo sich bereits die Mitglieder der
beiden Kammern , die Minister , hohe Würdenträger und
das diplomatische Korps versammelt hatten . In der
Thronrede , die Ihre Majestät die Königin verlas , wird
erklärt , daß die Beziehungen zu den anderen Mächten
sehr freundschaftliche seien . Der Zustand der Kolonien
sei unter mehreren Gesichtspunkten befriedigend . Die
Politik , welche in den letzten Jahren für die überseeischen
Besitzungen befolgt worden sei , übe einen günstigen Ein¬
fluß auf die Entwicklung von Handel und Verkehr aus
und lasse, einen dauernden wirtschaftlichen Aufschwung
erwarten . Die Finanzlage des Staates erfordere die
größte Vorsicht wegen neuer zahlreicher, aber unvermeid¬
licher Ausgaben . In Kürze werden Entwürfe eingebracht
werden über eine Revision der Zolltarife und die Ein¬
führung der allgemeinen Einkommensteuer. Der für das
kommende Etatsjahr zu erwartende sehr beträchtliche
Fehlbetrag würde durch dieselben einstweiligen Maß¬
nahmen gedeckt werden, wie sie für das gegenwärtige
Budget getroffen wurden . Ferner werden Gesetzentwürfe
angekündigt über die Jnvaliditäts - und Altersversiche¬
rung der Arbeiter , über die Revision des Unfallvcrsichc -
rungsgesetzes, des Urheberrechtsgesetzes, der Unterrichts¬
gesetzgebung, des Gesetzes übe die Miliz und den Land¬
sturn: und ferner die Reform der inneren Verwaltung von
Niederländisch-Jndien .

Die türkische Anleihe.
* Zu den Mitteilungen über den Abschluß eines Anleihe-

Vertrages zwischen Hakki Pascha und der englischen Bank¬
gruppe Sir Ernst Cassel , erklärt der „Temps "

, von
berufener Seite sei festgestellt worden , daß der zwischen
Hakki Pascha und Sir Ernst Cassel Unterzeichnete Ver¬
trag nur "eine bedingte Vereinbarung darstelle, da der
zwischen Dschavid Bei und einer Gruppe des hiesigen
Credit Mobilier Unterzeichnete formelle Vertrag noch
nicht erloschen ist. Es heißt, daß der Vertreter der Pforte
an diese Gruppe das . Ersuchen gerichtet habe, die Türkei
von diesem Vertrag zu .entbinden . Auch die , übrigen
Pariser Blätter äußern ihre lebhafte Verstimmung dar¬
über, daß die Pforte sich an die Casselgruppe gewendet
habe. Der „ Temps " meint ferner , Sir Ernst Cassel
sei persona grata bei den deutschen Finanzleuten : nian
behaupt» sogar, daß er bei der Nationalbank in Kon -
stantinopel der Vertreter einer Gruppe deutscher Kapi¬
talisten gewesen sei , und daß deshalb ein Administrator
der Bank von England sich gegen die Errichtung des
Konstantinopeler Bankinstitutes ausgesprochen habe;
jedenfalls werde aber der Erfolg Sir Ernst Cassels von
der deutschen Finanzwelt nicht ungern gesehen werden.

Die „ Action" schreibt : Obgleich die englische Regie¬
rung gegen ausländische Anleihen nicht solche Waffen
besitzt , wie die französische , glauben wir zu wissen , daß der
Quai d 'Orsey die Aufmerksamkeit Englands auf die
politischen Unzukömmlichkeiten der geplanten Anleihe
gelenkt habe.

* Londo « , 22. Sept . Die Meldung -es Pariser
„Temps "

, daß eine Finanzgruppe mit Sir Ernst Cassel
an der Spitze einen Vertrag zur Unterbringung det tür¬
kischen Anleihe in London und auf dem Kontinent abge¬

schlossen habe , erklärt die „Times " für unrichtig . Es
sei wahrscheinlich , daß der türkische Finanzminister gele¬
gentlich seines jüngsten Besuchs in London die Versiche¬
rung erhalten hat , daß der türkischen Regierung von der
Nationalbank für die Türkei Unterstützung gewährt wer¬
den wird , falls die Verhandlungen in Paris scheitern
sollten.

Taft und Roosevelt .
* Rewyork, 20 . Sept . Die „Associated Preß " veröffent¬

licht folgendes Communique aus Newhaven (Connecti¬
cut) : Während der gestrigen Unterredung zwischen dem
Präsidenten Taft und dem Expräsidenten Roosevelt
wurde fast ausschließlich eine Newyorker Staats¬
angelegenheit behandelt, nationale Fragen nicht be- ,
sprachen . Es ist zweifellos, daß der Schatten des
nationalen Wahlfeldznges von 1912 über diesem Zu¬
sammensein schwebte. Die alte Herzlichkeit zwischen Taft
und Roosevelt ist geschwunden. Taft empfindet noch tief ,
daß Roosevelt jüngst erklärt hat , er habe das Gefühl .
Taft gehe nicht anständig gegen ihn vor . Es steht als
Ergebnis davon fest , daß die Beziehungen beider Männer
nie wieder die alten werden können.

' Wäs das Jahr 1912
anlangt , so ist Tafts Stellung die , daß er gewillt ist , als '
Kandidat für die Präsidentschaft aufzutreten , wenn das
Volk ihn nominiert , braucht ihn das Volk nicht , so wird
c: sich seiner Entscheidung ruhig unterwerfen .

'
Anslandsübcrsicht .

* Prag , 21 . Sept . Die Einigung zwischen den deut¬
schen und tschechischen Parteien des böhmischen Landtags
ist auf folgender Grundlage erzielt worden : Die Tages¬
ordnung der ersten Sitzung des Landtags soll die Wahl
einer Kommission zur Beratung der Steuervorlage ,
dann die Wahl einer Kommission zur Beratung der Na -

„ tionalitätenausgleichsvorlage , die darauffolgende Sitzung
als ersten Punkt den Bericht der Ausgleichskommission,
als zweiten Punkt den Bericht der Steuerkommission ent¬
halten . Dadurch erhalten die Deutschen Gelegenheit , bei
einer ihnen ungünstigen Erledigung des Berichts der
Ausgleichskonnnission die Obstruktion gegen die Steuer¬
vorlage fortzusctzen . Der Landtag ist für nächsten Diens¬
tag einbernfen.

* Kopenhagen, 20 . Sept . Bei den heute vorgenomme-
nen Wahlen für die ansscheidende Hälfte der Mitglieder
des Landtags wurden gewählt zwölf Rechte , zehn Linke,
vier Freikonservative und zwei Radikale . Die Partei -
stcllung war früher dreizehn Linke , neun Rechte und sechs
Frpikonscrvative.

* Rewyork, 21 . Sept . Wie die „Associated Preß " aus .
Tokio meldet, veröffentlicht hie Zeitung . „Hochishinsbun"
Einzelheiten über eine Verschwörung zur Ermordung des
Kaisers von .Japan . Die Verschwörer sind verhaftet .

* Pretoria , 21 . Sept . Der bisherige Finanzminister
der TransvaatkolLNie Hüll wsigert sich , ein Portefeuille
im- Uniommnisterium anzunehmen. Wenn er seinen
Entschluß nicht ändert , oder wenn «um nicht einen
anderen Ersatzmann findet als Merriman , der kein Por¬
tefeuille unter Botha übernehmen will , wird Botha
zurücktretcn müssen . In diesem Falle würde Merriman
mit der Bildung des neuen Kabinetts beauftragt werden .

Werteste ZlcicHrichteit unö Aekegr-arrtnre.
* Wien, 22 . Sept . In Besprechung der Rede des

deutschen Kaisers schreibt die „ Nene Freie Presse" :
Kaiser Wilheln: hat auf die Rede des Bürgermeisters
mit einer Rede geantwortet , die ganz von Wärme durch¬
flutet , von Sympathie für unsere Stadt , von begeisterter
Bnndestrene für unsere Monarchie und von Liebe und
Verehrung für unseren Kaiser erfüllt war . — Das
„Neue Wiener Tagbl .

" sagt : Tiefe in ihren Empfin¬
dungslauten volkstümlich berührende , in ihren Schwin¬
gungen so das Gemüt treffende und das Herz bewegende
Rede hatte außcrden: einen scharfen Begleitton . Öffnet
der Kaiser sein Herz so schlicht und menschlich im Nach¬
barlande wie gestern , so ist auch diese Stimmung ein
Jmponderabile von politischem Gewicht für ganz
Europa - .— Die „ Reichspost " meint , Kaiser Wilheln :
habe empfunden, daß die ihm entgegengebrachte Huldi¬
gung dem Monarchen gilt , der uns besonders durch seine
aus tiefster Überzeugung stammende Bundestreue per¬
sönlich nahe steht.

* Berlin , 22 . Sept . Der Reichskanzler begab sich zu
mehrtägigem Aufenthalt nach Goerlsdorf in der Ucker¬
mark.

* Wien, 22. Sept . Der böhmische Landtag ist auf den
30. September einbernfen worden.

* Rambouillet, 23. Sept . Präsident Fallieres und Frau
gaben gestern dem Fürsten und der Fürstin Radolin ein
Abschiedssrühstück, an welchem auch Ministerpräsident
Briand teilnahm.

* Santiago de Chile, 22 . Sept . Ter Präsident von
Argentinien hat nach Beendigung der zur Feier des
100jährigen Bestehens der Republik Chile veranstalteten
Festlichkeiten heute die Rückreise nach Buenos Aires an -
getrete::. In den aus ' Anlaß seiner Anwesenheit ge¬
haltenen Reden wurde festgestellt, . daß eine Union
zwischen beiden Ländern besteht .

Wevschisösnes .
Berlin , 32. Sept . Die Etappe Paris — Berlin des für

nächstes Jahr geplanten internationalen Wettfliiegens von
Paris nach Deutschland und Belgien .gewann besonders dadurchan Bedeutung , daß die Berliner Verlegerfirma Ullstein & Co.einen Preis von 100 000 M . aussetzte für den Flieger , der
Berlin zuerst erreicht.

Kaffel, 22. Sept . Bei Ankunft des O-Zuges von Leipzig in
Kassel wurde gestern ein Passagier aus dem Speisewagenheraus verhaftet . Er hatte keinen Pfennig bar Geld , wohlaber für etwa 50 600 M . Juwelen bei sich .

London , 22 . Sept . Der Untersuchungsrichter verwies die
Verhandlung in Sachen des Dr . Crippen und der Miß Lcnebe
vor das Kriminalgcricht .

St . Petersburg , 20 . Sept . Gleichzeitig mit dem „Berliner
Tageblatt " ist auch der „Frankfurter Zeitung " das Postdebitin Rußland entzogen worden .

Fort Wayne , 21 . Sept . Heute wurden hier bei einem
Strassenbahnzusammenftoß 42 Personen getötet .

IctrnMennachvichlen .
Eheaufgebote : Wilh . Büchner von Schwetzingen , Regierungs¬

baumeister in Offenburg , mit Uta Hauser von Triberg . —
Dr . Paul Wetze ! von Häg , Rechtsanwalt hier , mit Lydia
Wilhelm von Niefern . — Heinrich Scheurer von Wössingen .Taglöhner hier , mit Luise Grether von Welschneureut . —
Paul Dihlmann von Vaihingen , Schneider hier , mit Maria
Lehmann von Fünfbronn . — Richard Helmke von Breslau ,Leutnant in Cassel, mit Felicia Kemps von Berlin . — Wilh
Mechler von Langenclz , Bahnarbeiter hier , mit Adelheid
Schmitt von Rotenfels . — Vinzenz Allgeier von Asbach , Tag¬
löhner hier , mit Luise Stoll von hier . — Heinrich Rutsch von
Mönchzell , Fabrikarbeiter hier , mit Josephine Burkard von
Hirschhofen. — Dr . Friedrich Mückle von Zuzenhausen ,
Privatdozent in Ziegelhausen , mit Emma Schmidt von London .

Eheschließungen : Heinrich Pischner von Höxter , Klavier -
techniker in Hamburg , mit Josephine Mayer von hier . — Karl
Ehmann von Poppenweiler , Metzger hier , mit Luise Wurst¬
horn von Altdorf . — Georg Frcyermut von Weyer , Bahn¬arbeiter hier , mit Hermine Hasel von Varnhalt . — Friedrich
Schemel von Achern , Justizaktuar hier , mit Rosa Fröhlichvon hier . — Heinrich Bittmann von Gernsbach , Hausdiener
hier , mit Anna Dirringer von Muggensturm . — Karl Volzvon Grötzingen , Fabrikarbeiter hier, mit Anna Kuhn : von
hier . — Aquilin Weber von Behningen , Finanzbuchhalter hier ,mit Johanna Schmitt von hier . — Joseph Kopf von Gams¬
hurst , Wagenführer hier , mit Emma Feser von Gansbach —
Karl Rick von Oberminkheim , Bierführer hier , mit Berta
Willig von Epplingen .

Gestorben : Alfred , V . : Alfred Staudinger , Orgelbauer . —
Anna , V - : Johann Wagenblaß , Hafenarbeiter . — HeinrichV . : Heinrich Bleicker. Schlosser. — August Dennig , Metzger -
N'eister . -— Sophie Otzwald, Postdirektorswitwe . — FriedrichKlemann , Privatier . — Frida , V - : Joseph Veith , Postschaffner .
-— Otto , SB- : Johann Rastätter , Milchhändler . — Paul Kurze ,
Versicherungsbeamter . — Veronika Braun , Landwirtsgattin .— Mathilde Roser , Taglöhnersgattin .

HvoWevzogtiches Kofitzecrlev .
Im Hoftheater in Karlsruhe .

Freitag , 23 . Sept . Abt. A . 3 . Ab . -Vorst. „Die Jugend¬freunde ", Lustspiel in 4 Akten von Fulda . Anfang l 'A Uhr.Ende gegen 10 Uhr.
Samstag , 24 . Sept . Abt. 8 . 2 . Ab .-Vorst . In vollständigneuer Ausstattung und neuer Inszenierung : „Oberon ", großeromantische Feenoper in 4 Akten von Weber . Anfang 7 Uhr,Ende nach 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hybk.vom 22. September 1910.
Die Witterungsverhältniffe Mitteleuropas stehen unter der

Wechselwirkung hohen Druckes, der noch den Nordwesten des
Erdteils bedeckt und von da aus einen zungensörmigen Aus¬
läufer über das Ostseegebiet hinweg entsendet , und eines De¬
pressionsgebietes , das den Süden und Südosten bedeckt und
flache Minima über Mittelitalien und Ungarn aufweist . Bei
nördlichen Winden ist deshalb das Wetter trüb oder unbestän¬
dig , zu Regenfällen geneigt und sehr kühl . Eine wesentliche
Verbesserung der Luftdruckverteilung ist zunächst nicht zu er¬warten ; es steht deshalb veränderliches und sehr kühles Wettermit leichten Regenfällen in Aussicht.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22. September , früh :

Lugano halbbedeckt 12 Grad , Biarritz heiter 10 Grad , Co-
runa Nebel 13 Grad , Perpignan wolkenlos 12 Grad , Nizzawolkig 13 Grad , Triest bedeckt 12 Grad , Florenz Regen 12
Grad , Rom bedeckt 18 Grad , Cagliari halbbedeckt 18 Grad ,
Horta (Azoren ) wolkig 20 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

September Barom . Thenn ,
in C.

Absol. Fruchtig¬
keit in
Pro, .

Wind Himmel

21 . Nachts 9?, H. 756.8 7 .7 7 . 1 90 N ' wolkenlos
22 . Mrgs . 7" U. 758.0 6.2 6 .6 93 W Nebel u . Dunst22 . Mittgs . 2” 11. 758-4 8 .6 7 .9 95 NW Regen

Höchste Temperatur am 21 . September : 12 .2 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 4L.

Niederschlagsmenge , gemessen am 22 . September , 726 früh :3.3 mm .
Masserllaui » dro Rheins am 22. September , früh . Schuster -

i n f e l 2 .88 m , gestiegen 18 cm ; K e h l 3 .70 in , gestiegen 30 cpa ;Maxau 4 .89 ln , gestiegen 12 cm ; Mannheim 4 .35 in ,gefallen 2 cm.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Für die Leser
enthält der Anzeigenteil stets neue
interessante Angebote . Geben Sie
den Lmpkeblungen bitte nacd.



Den vielen lieben Verwandten , Freunden und
Bekannten , die beim Hinscheiden unseres teueren
Gatten , Vaters , Schwiegervaters und Großvaters ,
des Landgerichtspräsidenten a. D .

Dr
.

Carl CaMacIi
ihrer Anhänglichkeit und Verehrung für den Ent¬
schlafenen und ihrer Teilnahme für uns in herzlichen
Worten , auch mit freundlichen Blumenspenden Aus¬
druck gegeben haben , seien diese Zeilen ein Zeichen
wärmsten Dankes .

Luise Cadenbach und Familie.
Heidelberg , den 21 . September 1910.
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Architektur - Ausstellung
der Vereinigung Karlsruher Architekten

in der Grcssherzoglichen Orangerie vom 4 .— 30 . September 1910
Eintritt 50 Pf. Sonntagnachmittags 25 Pf. Vereine Ermässigung

Täglich geöffnet von 30 — 6 Uhr 2 . 18 .12.10

3 .995 Ausstellung 45 -r,°
Bad . Volkskunst
veranstaltet vom Bad . Kunstgewerbeverein

im Kunstgewerbemuseum , Westendst .81 • Juli —31 .0 kt

Täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr , Sonntags II bis 5 Uhr
Eintrittspreis 50 Pfg . — 10 Karlen 3 Mark

. . Weingrosshandlung-sKarlsrühefÄ?̂ 3
.Postscheckkonto N ? 2S33,Karlsruhe( Baden )

--

fEINSTES SPESIAL- GESCHÄFT .
fürWEINE im FASSu . in FLASCHEN vom leichten LANDWEIN*

bisztidenfeinsten EDELGEWÄCHSEN; .
SCHAU MWEiNE > MEDICINAL- U . DESSERTWEINE,
u . SP.! RITU .OSE'H - ?

Wir suchen für Württemberg u . Baden

tüchtige

Reisebeamte

v

zu engagieren und erbitten Meldungen an
uns direkt . 2 .271 .3 .1

Oberrheinische
Versicherungs - Gesellschaft , Mannheim .

G. BrauiW Sosblllhdriukerei und Verlag . Karlsruhe {Mm) 24
Demnächst erscheint :

Die histoililheil
MliM des UchhWgtM Mm

insbesoitdere

Die firiegsfiebet Der dvWe» Itupptn
in den Feldzügen des 1 ! >. Jahrhunderts.

Badischer Kiedertzart , Band I . eine Sammlung der
bekanntesten und beliebtesten Volkslieder der badi¬
schen Heimat , nach Wort und Weise aus dem Munde

des Volkes festgestellt
von

I . Ph . « lack.
(XII und 279 Seiten kl. 8*) . Preis fort. M 1 .50, fein geb. M 2.- .

3» tojitlta dir- jede Suttnblni «ta iiritt w« ftriii

Bürgerliche Rechtsstreite .
Öffentliche Anstellung einer Klage .
2 .258 .2 .1 . Rr . 7606 . Offenburg . In

Sachen Severin Wiegand Ehefrau ,
Christine geb. Obergfell in St . Geor¬
gen, Prozeßbevollmächtigter : Rechts¬
anwalt Kornmayer hier , gegen ihren
Ehemann , früher in Hesselhurst, jetzt
unbekannten Aufenthalts , wegen Ehe¬
scheidung .

Der klägerische Vertreter ladet «den
Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die zweite
Zivilkammer des Großh . Landgerichts
zu Offenburg auf

Freitag den 18. November 1916 ,
vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , sich durch eineti
bei diesem Gerichte zugelassenen An¬
walt als Prozeßbevollinächtigten ver¬
treten zu lassen .

Offenburg , den 19. September 1916 .
Frey ,

Gerichtsschreioer Gr . Landgerichts.
Bekanntmachung.

2 .270 . Heidelberg. In dem Konkurs
über den Nachlaß des verstorbenen
Zimmermeisters Eduard Walz in Hei -'dclberg soll die Schlußverteilung er¬
folgen.

Dazu sind 6515 .25 M . verfügbar .
Zu berücksichtigen sind die bevorrech¬
tigten Forderungen mit 410 .26 M.
und die nicht bevorrechtigten Forde¬
rungen mit 48 665 .39 M.

Das Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen kann auf der
Gerichtsschreibcrei Abt. 1X5 einge¬
sehen werden.

Heidelberg, den 21 . September 1910.
Der Konkursverwalter :

Rechtsanwalt Keller.
Konkursverfahren .

2 .243 . Pforzheim . I . Im Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Max Vogel , Sattler und Tapezier in
Dillweißenstein , wurde Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung, zur
Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlnßverzcichnis sowie zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögcnsstückc
bestimmt auf

Montag den 17 . Oktober 1916,
vormittags 9 TUjr,

tcr Großh . Amtsgericht Pforzheim ,
III . Stock , Zimmer Nr . 29 ,

II . Tie Gebühren dcsKonkursvcrwal -
ters wurden vom Gericht auf 108 M ,
seine Auslagen ans 26 M . festgesetzt.

Pforzheim , den 15. September 1910.
Gcricbtssckrcibcr Gr . Amtsgerichts

A I :
Gutmann , Gr . Amtsgerichtssckrctär .

Frciw ' llisic Gerichtsbarkeit .
Aufgebot.

2 .241 .2 . 1 . Nr . 7348 . Freiburg .
Der Karl Wursthorn , Privat in Lit -
tenweiler , hat die Todeserklärung
des am 18 . September 1851 in
Breitnau geborenen, zuletzt in Hin¬
terstraß wohnhaften und seit 1894
verschollenen Landwirts Leopold
Wursthorn beantragt .

Es ergeht die Aufforderung
a ) an den Verschollenen, sich späte¬

stens im Aufgebotstcrmine vom
Samstag den 22 . April 1911 ,

vormittags 11 Mir,
zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen werde ,

b ) an alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen zu
erteilen vermögen, spätestens im ge¬
nannten Termine dem Gericht An¬
zeige zu machen .

Freiburg , den 14 . September 1910 .
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts 1 :

Birkenmeyer.
Aufgcbot.

2 . 133.2 Nr . 6717 A . T. Karls¬
ruhe . Der Taglöhner Wilhelm Frei
in Oberschwarzach hat beantragt , den
verschollenen Karl Wilhelm Frei von
Pforzheim , zrtletzt wohnhaft in Karls¬
ruhe , für tol zu erklären .

Der bezcichncie Verschollene wird
anfgefordcrt , sich spätestens in dem
auf

Mittwoch den 3. Mai 1911 ,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Großh . Amtsgericht Karls¬
ruhe , Akademiestr. 2 . 1 . Stock , Zim¬
mer 8 , aitberaumten Ausgebotster¬
mine zu melden , widrigenfalls die
Todeserklärung erfolgen wird .

An alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschollenen
zu erteilen vermögen, ergeht die Auf¬
forderung , spätestens im Aufgebots¬
termine dem Gericht Anzeige zu
machen.

Karlsruhe , den 13. September 1910 .
Paulus ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts
_ AAL_

Berauschte Bekanntmachungen

Bekanntmachung.
Die Besetzung des Kehr¬

bezirks IV im Amtsbezirk
Freiburg bete .

Rr . 14 043II . Infolge Ablebens
des Kaminfegermeister» Wilhelm
Roschach ist der IV . (städtisches
Kehrbezirk neu zu ibesehen.

Der Bezirk umfaßt den Häuser¬
block. welcher durch die Friedrich¬
straße, den Karlsplatz , durch die
Bahnlinie und den Rennweg und die
nördliche Friedhofmauer begrenzt
wird , sowie den Vorort Zähringen .

Bewerbungen um diese Stelle sind
bei uns längstens binnen 4 Wochen
einzureichen und sind in - denselben
über Namen , Gcburts - und Wohnort ,
Alter , Familienverhältnisse , Vorbil¬
dung und seitherige Tätigkeit wahr¬
heitsgetreue Angaben zu machen .

Der Bewerbung sind betzulegen :
1 . Eine bezirksamtliche Beurkun¬

dung über die Aufnahme unter die
für eine Kaminfegerstelle befähigten
Personen auf Grund abgelegter Prü¬
fung.

2 . Ein Zeugnis der Ortspolizeibe¬
hörde des seitherigen Wohnorts , bezw .
wenn der Bewerber nicht schon län¬
gere Zeit an diesem Orte anwesend
ist, des früheren Wohn- oder
Aufenthaltsortes über den Besitz
eines guten Leumunds sowie beglau¬
bigte Zeugnisse über bic seitherige
Beschäftigung.

3. Ein Zeugnis eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des Kamin¬
fegergewerbes befähigende rüstige
Körperbeschaffcnheit.

Wir bemerken ferner , daß lt . Er¬
laß Großh . Ministeriums des In¬
nern vom . 7 . September 1910 der
für den Kchrbezirk IV neu zu be¬
stellende Kaminfeger gemäß § 5 der
Kaminfegerordnung vom 29 . Novem¬
ber 1887 vorbehaltlich jederzeitigen
Widerrufs zunächst aus die Dauer
von 2 Jahren verpflichtet ist , der
Witwe des verstorbenen Kaminfege r-
nieisters Roschach eine in vierteljähr¬
lichen Renten zu leistende Unterhalts¬
rente von 500 M. jährlich zu bezah¬
len . 2 .267

Freiburg , den 15. September 1910 .
Großh . Bezirksamt .

Zerrenner .

MWKKKWs
Nr . 16358 . Die Stelle einer Maschi -

ncnschrriberin mit einem Anfangs -
gchalt von jährlich 700 M . ist auf
1 . Oktober d. I . zu besetzen . Geübte
Maschinenschcciberinnen erhalten beit
Vorzug. 2 .259

Billingen , den 19. Oktober 1910 .
Großh . Amtsgericht :

Emele.

KlWAU
Tie Lieferung des im Jahre

1911 erforderlichen Faschinendrahtes
— 7390 kg — wird nach Maßgabe
der Verordnung vom 3. Januar 1907
( Ges . - und V . - BI . III ) öffentlich
vergeben. Bedingungen und Bedarfs -
listc können von unserer Kanzlei
gegen Einsendung von 20 Pf . bezogen
werden. Angebote nach 100 kg sind
verschlossen mit der Aufschrift „ Fa¬
schinendrahtlieserung" unter Beilage
eines Musters oder mit Angabe der
Beztigsquelle bis längstens zu der am
Donnerstag den 13 . Oktober d . I .,
vormittags 16 Uhr , stattfindenden
Eröffnungsverhandlung bei uns ein¬
zureichen. Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 11 . September 1910 .
Grösst, . Oberbirektion des Master - und
_ Straßenbaues . 2 . 188 .2 ,

Vergebung non
lalferlettungsarDetten .

Die Arbeiten für die Wasserversor¬
gung des Stückgut- und Freiladebahn¬
hofes Pforzbeim sollen nach, Maß¬
gabe der Verordnung Großh . Mini¬
steriums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 vergeben werden. Dieselben
bestehen in der Herstellung der
Wasserznleitungen von etwa 137 lfd . m
aus 150 mm weiten Normalmuffen¬
röhren und etwa 196 lfd . m aus
40 mm weiten Mannesmannröhren ;
ferner in der Lieferung und Aufstel¬
lung von 3 selbsttätigen Ventil -
brunnen , sowie in dem Versetzen
eines Absperrschiebers und vier Nor-
ntalunterslurhydranten .

Die Pläne und Bedingungen , welche
nach auswärts nicht verschickt werden,
liegen auf dem Eisenbahnbureau im
neuen Güterdienstgebändc , 2. Stock,
in Pforzheim zur Einsicht offen , wo¬
selbst auch die Angebotsformulare zu
erheben sind . L . 184 .2

Nach Einzelpreisen gestellte An¬
gebote sind bis längstens Samstag
den 1 . Oktober d. I ., vormittags
IVA Uhr , verschlossen, postfrei und
mit der Aufschrift: „Angebot auf die
Wasserversorgung Pforzheim " ver¬
sehen , an Großh . Bahnbauinspektio»
in Durlach , Auerstraße 11, einzu¬
reichen , woselbst die Eröffnung statt¬
findet .

Die Zuschlagssrist beträgt 4 Wochen .
Durlach , den 14. September 1910 .

Großh . Babnbauinspektion .

wgldmz chlmr Mw .
Wir haben die Lieferung und Auf¬

stellung deS Eisenwerks für die Bahn¬
überführung bei km 142,0 der
Hauptbahn , im Gesamtgewicht von

beiläufig 498 000 kg Flußeisen , Stahl¬
guß und Schmixdestahl gemäß der
Finanzministerialverordnung vom 3 .
Januar 1907 rin öffentlicher Verdin¬
gung zu vergeben,

Zeichnung, Gewichtsverzeichnis und
Vergebungsbedingungen liegen auf
unserm Geschäftszimmer , Rheinstr .
Nr 2, zur Einsicht auf und können
auch , soweit der Vorrat reicht, .gegen
Einsendung von 6 M . nach auswärts
abgegeben werden.

Angebote mit Angabe des Preises
für je 100 kg Eisenwerk und der
beanspruchten Termine sind verschlos¬
sen , postfrei und mit der Aufschrift
„ Angebot auf eiserne Brucken" bis
spätestens Mittwoch, den 12. Oktober
1910 , vorm. 11 Uhr, bei uns cinzurei -
chen. L .253 .3 .2 .1

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Offenburg , den 20 . September 1910 .

Grösst, . Bahnbauinspektio » II .

Mgebmg
voii WltMseniiM.

Für die Erweiterung von Gleisan¬
lagen unseres Bezirks , sowie für
Zwecke der Bahnunterhaltung haben
wir auf dem Wege des öffentlichen
Angebots nach Maßgabe der Verord¬
nung Großh . Finanzministeriums
vom 3 . Januar 1907 die Lieferung von
insgesamt best . 6000 Kubikmeter
Bahnschotter aus Granit , Gneis oder
Porphyr zu vergeben.

Die Angebote, welche den Preis für
das Kubikmeter , frei in Eisenbahn¬
wagen der Station Achcrn aufgelie¬
fert , den Bezugsort des Materials ,
sowie die Tagesleistung enthalten
wüsten, fiub verschlossen , postfrei und
mit entsprechender Aufschrift versehen,
b . spätestens Montag , 3 . Oktober,
nachmittags 5 Uhr, dem Zeitpunkt der
Eröffnung , bei uns einzureichen.

Lieferungsbedingungen und Ange¬
botsformulare werden ans Verlangen
abgegeben. 2 .252 .2 . 1 .

Kehl, den 20 . September 1910 .
Großh . Bahnbauinspektion .

MgcMnp .p <puoMi !ii.
Wir haben die Arbeiten zur Herstel¬

lung von Maschinenhaustoren auf
Station Singen im Wege der öffent¬
lichen Verdingungen gemäß den Be¬
stimmungen der Verordnung Großh .
Ministeriums der Finanzen vom 3 .
Januar 1907 zu vergeben und zwar :

I . Erd - , Grab - , Maurer - und Ze¬
mentarbeiten ,

II . Schlofferarbeiten (etwa 1820 kg
Eisenwerk) ,

III . Zimmerarbeiten (etwa 35 qm
Schalungen ) ,

IV . Anstreicherarbeiten (etwa 100
qm Olfarbcmstrich) .

Die Pläne und Bedingungen liegen
auf dem vochbaubureau (Ecke Hegau-
und Moltkestraße ) der Unterzeichneten
Behörde zur Einsicht auf , daselbst
können auch die Angebotsformulare
erhoben werden . Zusendung von Be¬
dingungen , Zeichnungen und Ange¬
botsformularen nach auswärts findet
nicht statt .

Die Angebote sind vollständig aus¬
gefüllt , ausgerechnet und unterschrie¬
ben , spätestens bis Dienstag , den 4.
Oktober 1916 , abends 5 Uhr, verschlos¬
sen , portofrei und mit der Aufschrift
„ Angebot auf Hochbauarbeiten " ver¬
sehen , cinzureickcn. 2 .254 .2 .1

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Singen / den 18. September 1910 .

Großh . Bahnbauinspektion .

MgllbWv .HoWNMbM .
Die nachverzeichneten Arbeiten zur

Herstellung eines freistehenden Stal¬
les für die Wartstation Nr . 42 bei
Station Hornberg u . Nr . 78 bei Sta¬
tion Peterzell -Königsfeld, sowie für
die Vergrößerung der Güterhalle und
Verlängerung des Verladcplatzes auf
Station Hornberg

' werden im Wege
des öffentlichen Angebots nach Maß¬
gabe der Verordnung des Großh . Fi¬
nanzministeriums vom 3. Januar 1967
vergeben:

Grab -, Maurer - , Zimmer - , Glaser -,
Blechner- , Schlosser - , Schieferdecker¬
und Anstreicherarbeiten .

Die Pläne , Mastenberechnungen und
Bedingungen liegen in unserem Ge¬
schäftszimmer auf und werden da¬
selbst auch die für die Angebote zu
benützenden Arbeitsverzeichnisse abge¬
geben.

Eine Zusendung der Bedingungen
und Pläne nach auswärts findet nicht
statt . 2 .255.2.

Am Samstag den 24 . d. Mts . lie¬
gen die Pläne und Vergebungsbedin¬
gungen von morgens 16 Uhr bis 12
Uhr und nachmittags von 2 Uhr bis
5 Uhr im Dienstzimmer des Bahn¬
meisters in Hornberg zur Einsicht auf .

Die Angebote find verschlossen, frei
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen , bis spätestens Montag de» 0.
Oktober d. I »., abends 6 Uhr, einzu¬
senden .

.Zuschlagsfrist 10 Tage.
Billingen. den 19 . September 1910.

Großh . Bahnbauinspektio «.
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